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Freie Advokatur
Der AſſeſſorenParagraph geht nur Preußen an die freie

Advokatur aber iſt eine deutſche Einrichtung Ob die preußiſche
Jnſtizverwaltung ſich eine Auswahl unter den Anwärtern für
das Richteramt verſchaffe das kann den außerpreußiſchen
Staaten verhältnißmäßig gleichgiltig ſein Wenn aber das
preußiſche Herrenhaus einen Beſchluß zu Gunſten der Be
ſeitigung der freien Advokatur faßt ſo hätte man meinen ſollen
der Jnſtizminiſter Schönſtedt hätte allen Anlaß gehabt gegen
dieſe Befaſſung des Landtages mit einer Angelegenheit die nicht
zu ſeiner Zuſtändigkeit gehört gung zu erheben Die
Jnſtizgeſetze gelten für das Reich auch die Rechtsanwalt
ordnung Der preußiſche Landtag hat an ihnen nichts zu
ändern geſchweige denn das preußiſche Herrenhaus oder auch
nur die preußiſche Regierung Es iſt neuerdings Mode ge
worden Reichsangelegenheiten in Einzellandtagen zu erörtern
Wie nun wenn ſich ebenſo wie das Herrenhaus auch das Ab
geordnetenhaus in Preußen und dann in jedem anderen
deutſchen Einzelſtaate beide Kammern mit der freien Advokatur
beſchäftigten und dabei die entgegengeſetzten Beſchlüſſe faßten
Da entſteht ein förmliches Tohuwabohu Kehre jeder vor
ſeiner eigenen Thüre

Ein Mitglied des preußiſchen e iſt ſchnell fertig
mit dem Wort Da iſt der Rechtsanwalt Fritz Friedmann
durchgegangen flugs muß die freie Advokatur beſeitigt werden
Aber es iſt vorgekommen daß auch Bürgermeiſter ſich der
Veruntreuung ſchuldig machen und daß Paſtoren Unter
ſchlagungen verüben obwohl doch da von einer Freiheit nicht
die Rede iſt ſondern jeder Bürgermeiſter von der Regierung
beſtätigt und der Geiſtliche in Preußen vom Oberkirchenrath
angeſtellt ſein muß Man krankt heute viel ſchlimmer denn je
zuvor an dem Uebel der falſchen Verallgemeinerung Begeht
ein Jude ein Verbrechen flugs wird es dem ganzen Juden
thum zur Laſt gelegt Zeigt ſich ein Mißſtand irgendwo unter
den Aerzten flugs ſind alle Aerzte hernntergekommen Wenn
irgendwo ein Richter ſich benimmt wie Herr Brauſewetter
auch gegen den Richterſtand hört man dann im allgemeinen
herbe Urtheile Und doch hätte man überall Anlaß zwiſchen
der Ausnahme und der Regel zu unterſcheiden zwiſchen der
einzelnen Perſon und der Geſammtheit eines Standes und
einer Berufsklaſſe Das gilt insbeſondere auch für die Rechts
anwaltſchaft Herr Dr Fritz Friedmann iſt aus dem Auwalt
ſtande ausgeſtoßen worden nicht einmal wegen der Straf
thaten deren er jetzt angeſchuldigt wird ſondern ſchon wegen
viel harmloſerer Vorgänge Jg wer die Verſammlungen der
Aunwaltskammern und des Ehrengerichtshofes kennt der weiß
mit welcher Strenge gegen die Rechtsanwälte eingeſchritten
wird wegen ſolcher Verſchuldungen die in den Augen der
großen Maſſe des Volkes nicht einmal als Verſchuldungen
eltent Freilich haben wir dieſer Tage eine Flugſchrift vor Augen

bekommen in der dem Anwaltsſtande bereits der Todtenſchein
geſchrieben wird Der Dr Fritz Friedmann ſoll nicht die Aus
nahme ſondern die Regel ſein Die anderen ſollen nicht
beſſer ſein ſondern nur noch nicht entlarvt Das iſt ein
Blödſinn über den man weiter nicht zu ſprechen braucht wie
denn derſelbe Verfaſſer auch in ähnlichem Tone vom Richter
ſtande ſpricht als ob es heute nur noch Geſinnungslumpen in
der Juſtiz gäbe Bedauerlich jedoch iſt daß aus ſolchen ver
einzelten Ausnahmen auch von ernſten Männern Gründe gegen
die freie Advokatur hergeleitet werden Jn einzelnen Groß
ſtädten häuft ſich eine Maſſe von Anwälten Die Folge iſt
daß eine Reihe dieſer Anwälte eine Zeit lang ein kümmer
liches Einkommen und Auskommen hat Sofort iſt man mit
der Behauptung bei der Hand daß die Folge dieſer ſozialen
Noth alsbald Verbrechen oder unlauterer Wettbewerb ſei
Aber wenn dieſe Argumente hauptſächlich für Berlin zutreffen
ſollen ſo überſieht man daß in Berlin eine große Menge von
Rechtsanwälten nur dem Namen nach dieſem Stande ange
hört thatſächlich aber gar nicht daran denkt eine Praxis aus
zuüben Da hat man eine Menge von Rechtsanwälten die
Bankdirektoren Redacteure Rentiers ſind oder die überhaupt
nur um eine gewiſſe Berufsſtellung einzunehmen juriſtiſche
Studien gemacht und ſich daun in die Liſte der Rechtsanwälte
haben eintragen laſſen Ferner iſt das Rechtsleben wie das
Verkehrsweſen Handel und Gewerbe in neuerer Zeit der
maßen emporgeblüht daß ganz naturgemäß ſich die Zahl der
Perſonen bei denen man Rechtsbeiſtand ſucht hat verviel
fachen müſſen Dabei giebt es immer noch in Berlin
Dutzende von Rechtsanwälten die nicht nur fünfzigtauſend
ſondern hunderttauſend und bis zu zweihunderttauſend Mark
jährliches Einkommen aus der Praxis haben

Der Präſident des Kammtergerichts Herr Drenkmann hat
erklärt wer eben das Aſſeſſorexamen beſtanden habe eigne ſich
damit noch nicht zum Rechtsanwalt Aber eignet er ſich
damit ſchon zum Richter Und ferner Präſident Drenkmann
überſieht daß das Geſetz geradezu vorſchreibt der Aſſeſſor
Wie po bald in die Rechtsanwaltliſte eintragen laſſen da
er ſonſt dieſes Recht verwirke Dazumal hat der Juſtiz
miniſter auf dieſe Schnelligkeit der Eintragung das höchſte
Gewicht gelegt indem er erklärte es ſei ganz unzuläſſig
Aſſeſſoren von denen man nicht wiſſe was ſie Jahre lang
gemacht und wo ſie ſich hernmgetrieben haben nachher zu
Rechtsanwälten zu machen das könne ſich die Jnuſtiz
verwaltung nimmer gefallen laſſen Und jetzt wird aus dem
Zwang den die h und das Geſetz ausüben
obenein den Rechtsanwälten ein Vorwurf gemacht Die freie
Advokatur iſt nur denen ein Dorn im Auge die noch immer
an dem alten Zopf des Monopels hängen die noch
immer nicht begreifen können daß die Rechtsanwalt
ſchaft ein freier Beruf wie der der Aerzte iſt Der
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Rechtsanwalt iſt kein Beamter und ſoll es nicht ſein
Er hat für ſich ſelbſt zu ſorgen Drängen ſich zu viel
Rechtsanwälte in einen Ort ſo geht es ihnen genau wie wenn
ſich zu viel Aerzte in einen Ort drängen Der Ausgleich er
folgt mit der Zeit ganz von ſelbſt Die Anwälte die ſehen
daß ſie kein Brot finden werden ebenſogut anderweitig Unter
kommen ſuchen wie die Aerzte die von ihrer Praxis nicht
leben können während doch noch kein ernſter Menſch behauptet
hat es müſſe die Medizinalverwaltung darüber befinden wie
viel Aerzte in jedem Ort zugelaſſen werden dürfen Die freie
Advokatür iſt zugleich der höchſte Schutz für die richterliche
Unabhängigkeit Sie iſt vor allem ein Recht des Publikums
das die Auswahl unter den Anwälten haben muß wo man
ihm den Anwaltzwang auferlegt Anwaltzwang und Monopol
zugleich das heißt nichts weiter als eine Ausbeutung des
Publikums durch Anwälte die nicht nöthig haben beſonderen
Fleiß beſondere Tüchtigkeit zu entfalten ſondern dennoch
auch wenn ſie träge und unfähig ſind in ihrem Einkommen
geſchützt ſind

Die Aufhebung der freien Advokatur bedeutete einen Schutz
zoll für die Trägheit und Unfähigkeit und eine Gefährdung
der Unabhängigkeit des Richterſtandes Wir hoffen daher daß
ſie von keiner anderen parlamentariſchen Körperſchaft befür
wortet wird als von dem preußiſchen Herrenhauſe das ſich
damit ſelbſt das Urtheil geſprochen hat Die freie Advokatur
hat ſich in einem erheblichen Theil Deutſchlands ſeit Menſchen
altern bewährt und in anderen Staaten noch viel länger und
ſie hat nirgends und niemals ſo viel Schattenſeiten aufgewieſen
e m Beſchränkung der Anwaltſchaft die früher in Preußen

errſchte

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Berlin 27 Mai Der Kaiſer begab ſich geſtern nachmittag
noch mittels Sonderzuges nach Brieſen und von dort nach
Madlitz wo er auf der Abendpürſche neun Rehböcke erlegte
Das Diner fand beim Grafen Finck von Finckenſtein ſtatt

Der König und die Königin von Sachſen werden
londoner Blättern zufolge einen auf vier Wochen bemeſſenen
Privatbeſuch nach England machen

Vertagung des Reichstags
Zum Arbeitspenſum des Reichstages hat ſich die Regierung

wie der Hamb Korreſp ſchreibt dahin ſchlüſſig gemacht
daß falls die Novelle zu den Juſtizgeſetzen nicht eben
falls vor dem Abbruch der Reichstagsverhandlungen durch
berathen wird die Seſſion auch nach der Erledigung des
Bürgerlichen Geſetzbuchs nicht geſchloſſen ſondern bis zum
Herbſt vertagt wird um die Kommiſſionsarbeiten nicht noch
einmal zu nichte zu machen

Die Reformpläne des Herrn von Plötz

Auch die Nat Lib Corr will von den bereits erwähnten
re des Herrn von Plötz nichts wiſſen Sie ſchreibt

darüber
Der vom Bunde der Landwirthe ausgearbeitete Entwurf

eines geänderten Jnvaliditätsgeſetzes will die
Beiträge der Arbeitgeber und Arbeitnehmer beſeitigen und ſteht
und fällt mit der zu dieſem Zwecke vorgeſchlagenen Beſtim
mung Es erſcheint in dieſem Augenblick nicht nothwendig die
ſchweren grundſätzlichen Bedenken gegen die Beſeitigung der
Beiträge der Arbeiter welche der Rente einen von ihrem
jetzigen durchaus abweichenden Charakter verleihen würde
geltend zu machen und die Vorſchläge im einzelnen zu prüfen
Es handelt ſich zunächſt ganz allein um die Frage ob der zur
Deckung der Mittel für die Rentengewährung gezeigte Weg
gangbar iſt oder nicht Der Bund will den feſten Reichs
zuſchuß von 50 M für jede Rente beibehalten und das übrige
durch Zuſchläge zu den Einkommenſteuern der einzelnen
Bundesſtaaten aufgebracht wiſſen Der Gedanke iſt nicht neu
und ſchon iſt er in Geſtalt des Zuſchlags zu einer Reichs
einkommenſteuer aufgetreten So wie ihn der Bund ins
Auge faßt ſpottet er der Verwirklichung aus dem ein
fachen Grunde weil die Steuerſyſteme der deutſchen Bundes
ſtaaten untereinander ſehr verſchieden ſind und auch diejenigen
Staaten denen ein Syſtem gemeinſam iſt dieſes nicht
gleichartig durchführen Bayern z B kennt die Einkommen
ſteuer d h eine ſolche Steuer die alle Einkommensgattungen
trifft nicht Es hat das Ertragsſteuerſyſtem Grund Ge
bäunde Gewerbe und Kapitalrentenſteuer und ſeine Ein
kommenſteuer liegt nur auf denjenigen Einkommen welche nicht
durch eine dieſer Steuer gefaßt werden Es ſind demnach nur
einkommenſteuerpflichtig die Einkommen aus gewinnbringender
Beſchäftigung Beſoldungen und Penſionen Auch in Württem
berg beſteht die Einkommenſteuer nur als Ergänzungsſteuer
Preußen und mit ihm die Mehrzahl der deutſchen Staaten
haben allerdings die allgemeine Einkommenſteuer aber dieſe
iſt ſo verſchieden nach Veranlagung Tarif Behandlung der

juriſtiſchen Perſonen uſw daß es auch hier unmöglich wäre
durch einen prozentualen Reichszuſchlag die Steuerzahler der
verſchiedenen Bundesſtaaten gleichmäßig zu trefſen Beilſpiels
weiſe beträgt im preußiſchen Tarif für ein Einkommen von
1800 M der Steuerſatz 31 im ſächſiſchen 22 M Was
der Bund der Landwirthe zu wollen ſcheint iſt alſo undurch
ührbar ſo lange die Einzelſtaaten nicht eine gleichmäßige
Steuergeſetzgebung haben

Schädigung der Börſengeſchäfte

Die Thatſache einer erheblichen Abnahme der Kauf und
Auſchaffungsgeſchäfte an der Vörſe unter dem Druck der par
lamentariſchen Verhandlungen über das Börſengeſetz wird nun
mehr durch den amtlichen Aprilausweis über die Einnahmen
aus der Börſenſteuer beſtätigt Danach haben die Kauf und
ſonſtigen Anſchaffungsgeſchäſte an Börſenſteuer nur ergeben dieSumme en v das iſt gegen das Vorjahr ein

28 Mui

Anzeigen
werden die Spaltzelle oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Plg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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Weniger von 472,985 M Die Abnahme kommt einer Ver
minderung der Geſchäfte um volle 27 Proz gleich

Wie das Verbot des Getreideterminhandels wirken
wird geht auch aus dem Bericht des deutſchen Konſu
lates in Rotterdam über den Getreidehandel Rotterdams
im Jahre 1895 hervor Jn dieſem Bericht wird Rotterdam
neben Anktwerpen als ein Hauptmarktplatz für die Verſorgung
des europäiſchen Kontingents mit Getreide bezeichnet Haupt
bezugsquellen waren Rußland und zwar vor allem die Häfenam Schwarzen Meer die Donauländer Argentinien und Keir

amerika Bemerkenswerth iſt dabei die Bedeutung der ruſſiſchen
Schwarzmeerhäfen aus denen im Jahre 1895 in Rotterdam
und dem benachbarten Schiedam unter anderem 232,297 Laſten
zu 2400 Kilogramm Weizen gegen 128,195 Laſten im Vor
jahre 113 190 Laſten zu 2100 Kilogramm Roggen gegen
99,413 Laſten im Vorjahre eingeführt worden ſind Was
die Ausfuhr betrifft ſo ging ſie faſt ausſchließlich nach Deutſch
land Das beweiſt wie günſtig der rotterdamer Platz für
den Getreidehandel mit Deutſchland gelegen iſt Wird der
Getreideterminhandel in Deutſchland aufgehoben ſo wird das

Geſchäft das bisher den deutſchen Börſen und im beſonderen
Berlin zufiel ſich um ſo ſtärker nach Rotterdam ziehen die
Spekulation mit Getreide nicht eingeſchränkt aber für den
deutſchen Handel koſtſpieliger und riskanter werden
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Verſchiedene Mittheilungen
Der Kreuzztg zufolge iſt die Nachricht daß Fürſt

Hohenlobe beabſichtigt habe ein Gut in Böhmen anzukaufen
unrichtig

Von den zur Ergänzung der Schutztruppe in Südweſt
afrika beſtimmten Militärs ſind am Dienstag die 17 Offiziere
und Aerzte ſowie die 43 Unteroffiziere im Offizierverein ein
gekleidet worden am Mittwoch werden die Mannſchaften von
der Kavallerie und den Pionieren und am Donnerstag eben
daſelbſt die Jnfanteriſten ausgerüſtet Die Leute ſollen ſämmt
lich bis zum 29 Mai in Berlin bleiben und werden am 30 nach
Hamburg befördert Von dort gehen am 31 die Dampfer
Melita Bohlen und Eduard Bohlen nach Südafrika ab Die

Ausrüſtung der Ergänzungstruppe iſt diesmal mit einer un
gewöhnlichen Schuelligkeit vollzogen worden am 21 Mai iſt erſt
die letzte Verfügung über die auszuwählenden Offiziere getroffen
worden und doch war am 25 ſchon deren ganze Ausrüſtung
fertig Die beiden Woermann Dampfer nehmen ihrer ſonſtigen
Gewohnheit gemäß an der Liberigküſte eine Anzahl von Kru
leuten mit die die Entladung der Schiffe durch die Brandung
bei Swakopmund beſorgen ſollen

Die Ruhegehaltskaſſen für Volksſchulleh rer und
die größeren Orte Jn unſerem geſtrigen Artikel darüber hat
ſich ein ſtörender Druckfehler eingeſchlichen Nicht auf 66,812
ſondern auf 666,812 M beläuft ſich der Beikrag welcher in
42 größeren Orten in den Jahren 1893 1894 und 1895 mehr
an die Ruhegehaltskaſſen abgeführt worden iſt als dieſe Städte
ohne Anſchluß an die Ruhegehaltskaſſen an Penſionen zu zahlen
gehabt haben würden Die Summe von 666,812 M ergiebt
ſich aus dem Unterſchiede deſſen was die betreffenden Städte
mit 702,100 M mehr zu zahlen hatten und dem Betrage von
35,288 den einzelne Städte in einzelnen Jahren weniger zu
zahlen hatten

Die Beamten und der Bernſteinprozeß in Stolp
Unter dieſer Ueberſchrift macht die Kreuzztg u a darauf auf
merkſam daß der Geh Kommerzienrath Becker ein beſonderer
Liebling des verſtorbenen Oberpräſidenten v Schlieckmann
geweſen iſt Der Geheime Kommerzienrath Becker ein kleiner
formgewandter Mann ohne jeden ſemitiſchen Typus mit klugen
Augen einem grauen Spitzbart und einer originellen geiſtvollen
Ausdrucksweiſe hatte es verſtanden dem verſtorbenen Ober
präſidenten eine rein menſchliche Sympathie einzuflößen in
welcher er Becker als self made man als Genie hochſchätzte
Hatte daher ein Dezernent gegen Becker ſche Anträge die un
ſchuldig ausſahen aber die Renten der Firma zu erhöhen ge
eignet waren irgend welche Bedenken ſo wurden ſie ſicher vom
Oberpräſidenten beſchwichtigt

Für Garniſonſtädte von Jntkereſſe iſt eine neuerliche
Verfügung des Kriegsminiſters über die Aufnahme von
plötzlich erkrankten oder verunglückten männlichen Perſonen in
Garniſon Lazarethe Bei einem beſonderen Falle hat der
Kriegsminiſter ſich dahin ausgeſprochen daß keine Bedenken
beſtehen Civilperſonen männlichen Geſchlechts die in der Nähe
von Garniſon Lazarethen plötzlich erkranken oder verunglücken
dort aufnehmen zu laſſen und zu behandeln wenn nach militär
ärztlichem Ermeſſen ihre Ueberführung in ein Civilkrankenhaus
oder in Privatpflege die Wiederherſtellung erſchweren oder in
Frage ſtellen würde Für die Verpflegung ſind von dem Kranken
die Durchſchnittskoſten nach dem Satze für die unteren Chargen
zu zahlen

Die Betriebseinnahmen der preußiſchen Stagts
eiſenbahnen betrugen im Monat April 77,620,000 M gegen
den gleichen Zeitraum des Vorjahres mehr 4,620,000 auf
1 km 2843 M mehr 118 aus dem Perſonen und Gepäck
verkehr 23,515,000 M mehr 285,000 aus dem Güterverkehr
54,105,000 M mehr 4,885,000

Für das abgelaufene Etatsjahr haben ans den im Etat der
Staats Eiſenbahnverwaltung zur Prämiirung
nützlicher Erfindungen vorgeſehenen Mitteln zwölf Be
amten Prämien im Geſammtbetrage von 3900 M für Erſin
dungen bewilligt werden können welche in wirthſchaftlicher Be
ziehung oder für die Erhöhung der Sicherheit im Eiſenbahu
und Werkſtättenbetrieb von beſonderem Werth ſind

Die in ihren Hauptpunkten bereits bekannten Ergebniſſe der
vom 13 bis 15 April im Reichsaml des Jnnern gepflogenen
Beſprechungen über die eraehhn Regelung des
Apothekenweſens ſind von der Reichsverwaltüng zuſammen
geſtellt und veröffentlicht worden

Der Deutſche Jnriſtentag ſoll in dieſem Jahre wie
die ſtändige Deputation deſſelben beſchloſſen hat nicht ein
berufen werden

2 Der deutſche Sparkaſſenverband tagt am 13 Juni
in Berlin zu wichtiger Verhaudlung Von den auf der Tages
ordnung ſtehenden Gegenſtänden ſind folgende von allgemeinen
Jntereſſe 1 Die Einführung von Kontrollmarken bei den Spar
kaſſen 2 die Gewährung von Amortiſations Darlehen ſeitens



le Ausgabe von Darlehns Kaſſenſcheinen anden r etoßeß 4 en geſchäftlicher h en
wiſchen den Sparkaſſen und der Preuß CentralGenoſſenſchafts

kaſſe in Berlin
München 27 Mak Den Münchener Neneſten

folge beabſichtigt die bayeriſche Regierung Normativ Be
r ugen für die bayeriſchen Hypotheken Banken
ähnlich wie ſolche in Preußen beſtehen zu erlaſſen

Ausland
Nußſland

Das kaiſerliche Reſkript durch welches der Finanz
miniſter Witte zum Staatsſekretär ernannt wird hat
folgenden Wortlant

Mein hochſeliger Vater berlef Sie in unermüdlicher Sorge
um das Wohl aller Zweige der Staatsverwaltung im Jahre1892 auf den verantwortichen und ſehr ſchwierigen Poſten des

Finanzminiſters Nachdem Sie das Allerhöchſte Vertrauen
gerechtfertigt und ihm ein umſichtiger Ausführer
ſeiner Pläne geweſen ſind fahren Sie fort in ungeſchwächtem
Eifer auch Mein erleuchteter und nützlicher Rathgeber zu ſein
Zugleich haben Sie bei der Leitung der Jhnen anvertrauten
ſchwierigen Staatsgeſchäfte bei Jhren glänzenden Gaben ſtets
unermüdliche Energie und einſichtsvolle Feſtigkeit gezeigt Jn
anerkennender Schätzung Jhrer Arbeiten und Mühen und als
Zeichen Meines beſonderen Wohlwollens Jhnen gegenüber
ernenne Jch Sie zu Meinem Staatsſekretär Jch verbleibe
in unverändertem Wohlwollen c c

gez Nicolaus

Frankreich
Das in Negpel erſcheinende Blatt Noma meldet daß ſich

der Herzog von Aumale und der Herzog von Orleans
verſtändigt haben über die politiſche Agitation der Monarchiſten
in Frankreich Die Monarchiſten ſollen unverzüglich offen in
den Kampf gegen die Republik eintreten Der Herzog von
Anmale hat ſeinem Neffen vier Millionen für die
Campagne zur Verfügung geſtellt Er ſelbſt wird

ch aber von der Agitation fernhalten um wie er ſagt in
ankreich ſterben zu können

Transvaal
Daß der engliſche Raubzug gegen Transvaal von langer

Hand vorbereitet war und zwar von engliſcher Seite wird
neuerdings durch aufgefangene Briefe der Johannesburger Auf
ſtandsbewegung welche der Daily Telegraph veröffentlicht
bewieſen Lionel Phillips ſchreibt im Juni 1894 an Beit
Krüger bekommt Verdacht wegen unſerer Verbindung mit

Rhodes Jn demſelben Monat Wir wollen uns nicht in
die Politik miſchen ich glanbe die meiſten fragen nach dem
Stimmrecht nicht einen Deut Die Alternative iſt nur Revo
lution oder engliſche Einmiſchung Major White deſſen
Tagebuch in einer Trommel auf dem Schlachtfeld von
Krügersdorp aufgefunden wurde ſchreibt am 14 April 1895

Man ſagt uns daß Rhodes den Transvaal England auf dem
Wege der Vernunft und mittels des Gewichts der Bevölkerung
urückgewinnen will Am 1 Jannar d J telegraphirte der
dedacienr der Cape Times an den des Star in Johannes

burg Sie müſſen die Proklamation welche Jameſon in das
Unrecht ſetzt nicht mißverſtehen Die Reichsbehörde hatte keine

andere Wahl Dies muß Sie nicht ſchen machen oder ſchwächen
n Jhrer privalen Jnformation Dieſe letztere Depeſche

läßt tief blicken Die londoner Chronicle ſchreibt ent
rüſtet über dieſe Enthüllungen Das ſind die Leute um deren
Sache willen der Name Englands befleckt worden iſt Wir
ſagen augenblicklich nichts weiter als daß es re iſt
daß Herr geglanbt hat ſeinen Platz an der Seite
des Herrn Rhodes inmitten des Ausbruchs eines ſolchen Erd
bebens von Enthüllnungen nehmen zu müſſen Seine ganze
Politik iſt durch dieſen Kurs lahm gelegt wohin uns das
führen ſoll wie Englands Ehre hierans hervorgehen wird das
ziehen wir vor lieber nicht auszudrücken Anch der konſer
vative Daily Courier hat den Muth zu erklären daß durch
zu ter die Sache der Uitlander verloren ge
geben i

Die Anklage gegen Baratieri
Aus der in unſerer heutigen Morgenanusgabe bereits er

wähnten Anklageſchrift gegen den General Baratieri erhält
das Berl Tagebl von ſeinem römiſchen Korreſpondenten
folgende ausführliche Mittheilungen

Die der Kammer vorgelegte Anklageakte gegen General Baratieri
ſchildert zunächſt die Vorgeſchichte des Feldzugs und lobt die
Weisheit und Umſicht des Generals Baratieri der ſich mit ſeinen
ungenügenden Truppen nicht zu einer gefährlichen Aktion gegen
den Makalle belagernden Negus verleiten ließ ſondern ſich ver
nünſtigerweiſe darauf beſchränkte von ſeiner ſtarken Stellung
aus die Bewegungen der Feinde zu überwachen So verging
ein Monat mit r Truppendislokationen und das
wohldisciplinirte wohlverpflegte und gut kommandirte achtzig
tauſend Mann ſtarke Heer des Negus das mit Kavallerie und
Artillerie reichlich verſehen war nahm wie Baratiert ſelbſt
wiederholt telegraphirt habe ſo unüberwindliche Stellungen ein
daß es Wahnſinn geweſen wäre einen Angriff zu wagenDie Schwierigkeiten der Verpflegung das Noſſenhaſte Sterben

der Laſtthiere die Rebellion im Rücken laſſen jedoch den Rückzug
auf Asmara unerläßlich erſcheinen General Baratieri depeſchirt
in dieſem Sinne an die Regierung am 27 am 28 und ſelbſt
noch am 29 Febr nachmittags 4 Uhr notabene nachdem er ent

gen dieſen l bereits die verhängnißvolle Aktione Angriffs auf Adug verſügt hatte General Baratieri s
etzte Depeſche heißt es wörtlich legte von völliger Seelenruhe

Zeugniß ab ſo daß nichts abſolut nichts die i nng irgend
welche Aenderung in Baratieri s Plänen ahnen ließ

Unbegreiflich iſt es wie General Baratleri der bisher eine ſo
hohe ja faſt übertrieben ſcheinende Vorſicht an den Tag gelegt
hat ſich urplötzlich entſchloß den Feind in einer Stellung an
r die er ſelbſt für überaus ſtark erklärte in einem Terrain

s er nicht kannte und mit an Zahl ſechsmal geringerer Truppen
zahl mit ſchlecht genährten weder an das Klima noch an den
Krieg in Afrika gewöhnten vom Nachtmarſch durch das Hoch
gebirge erſchöpften Leuten Ebenſo unerklärlich ſei es ferner
weshalb Baralieri ſeine Abſicht anzugreifen der Regierung ſo
u eeie debeimhielt indem er die Regierung alſo gefliſſentlich

eführte
Es lag darum die Annahme nahe daß General Baratieri durch

die Beſorgniß das Vertrauen der Regierung verloren zu
und durch einen anderen General erſetzt zu werden demnach aus
unentſchuldbaren perſönlichen Motiven ſich z jener tollkühnen
unklugen Aklion entſchloß die nothwendigerweiſe zu einer Nieder
lage führen mußte

Während der Schlacht ſelbſt heißt es welter bewies der General
Ruhe und Energie Er gab beſtändig die Vefehle die er am

ckinäßigſten hielt Er war immer dort zu finden wo es am
eißeſten zuging und ſetzte nach den Zeugenausſagen muthig ſein

Leben aufs Spiel Es iſt jedoch ſicher daß die Folgen der Nieder
lage weniger ſchwer geweſen wären hätte Baratieri ſpäter nicht

ſeine Pflicht und Verantwortlichkeit vergeſſen und ſich allein mit
dem Generalſtabschef Valenzano in der Richtung auf Adicaje

rücaguogen ohne vorher irgend welche Ordre zu geben oder
rgend welche zweckdienliche Maßregel zu treffen ſodaß vom erſten

März halb ein Uhr mittags bis zum Morgen des dritten das
Kommando vollſtändig ſuspendirt war und abſolut nicht
funktionirte

So unterließ es General Bgaratleri thatſächlich betreffs des
Rückzuges irgend welche Jnſtruktion zu geben ſo daß jeder
Einzelne ive der Offiziere des Generalſtabes diejenige
Richtung einſchlug die ihn ſeiner Anſicht nach am beſten vom
Feinde entfernte Ferner fiel es Baratieri nicht ein den Aus
Ken der Schlacht nach Maſſaug zu melden ſodaß die re

ehörden vollſtändig im Dunkel e wären hätten nicht
einige Offiziere in den erſten Mittagsſtunden des 1 Mai aus
eigener Jnitiative nach Asmara und Maſſaua depeſchirt

Ebenſo unterließ es General Baratieri dem mit vier friſchen
BVataillonen bei Maimaret und Barachit ſtehenden Oberſten
Boccard irgend welche Ordre zu ſenden und doch hätte Oberſt
Boccard ſowohl den Rückzug decken als auch die Räumung des
Forts Adigrat ermöglichen können Statt deſſen hüllte ſich der
kommandirende General jene ganze Zeit hindurch in das
abſoluteſte Schweigen und ſandte erſt von Adicaje aus wo er
nach vierundzwanzig Stunden unnnterbrochenen Reitens am
3 März 9 Uhr ankam an den Kriegsminiſter ein langes
Telegramm Jn dieſem bediente er ſich einer maß und würde
loſen Sprache Er ſagte unnöthige ſchädliche aufregende unan
gemeſſene und obendrein unwahre Dinge und legte eine derartige
Unkenntniß der wahren Sachlage an den Tag als habe er in
mitten der Kataſtrophe jede Erinnerung an ſeine Verantwortung
als kommandirender General und Gouverneur verloren

Angeſichts aller dieſer Ergebniſſe lautet die Anklage General
Baratieri habe erſtens aus unerklärlichen Gründen einen Angriff
beſchloſſen der unter obwaltenden Umſtänden ſicher zu einer
Niederlage führen mußte zweitens habe er das Oberkommando
vom 1 März 21 Uhr bis zum 3 März 9 Uhr gänzlich aus
der Hand gegeben und außerdem zu dem großen Nachtheil des
Heeres keinerlei Ordre gegeben oder Maßregel getroffen um die
Folgen der Niederlage abzuſchwächen

Maſſanag den 10 Mai
gez Bacci Subſtitut des Generalauditeurs

Provinzialnachrichten
D Eisleben 27 Mai Steuern Da der Bezirksausſchuß

die Erhebung von 138 Proz Zuſchlag zur Einkommen und zu
den Realſtenern nicht genehmigt hat ſo beſchloſſen z und
Stadtverordnete einen ſolchen von 132 Proz zu der E
und 150 Proz zu Grund und Gebäudeſteuer zu erheben

0 Quedlinburg 27 Mai Rennen Warnung
Das diesjährige Pferderennen findet am 5 Juli ſtatt Die
Polizeiverwaltung warnt vor Ankauf des hier feilgebotenen
Fleiſchkonſervirungsmittels Meat preserve erystall, das beſtimmt
iſt dem gehackten Fleiſche längere Zeit die friſche Farbe zu er
halten alſo auch den Verkauf alten minderwerthigen oder ver
dorbenen Fleiſches zu ermöglichen Die Verwendung deſſelben
wird als eine die Geſundheit ſchädigende Verfälſchung angeſehen

Artern 27 Mai Diebſtahl Brikett Fabrik
Geſtern hat ein Schloſſergeſelle Sohn hieſiger ehrbarer Bür
gersleute beim Gaſtwirth Muth einen größeren Gelddiebſtahl
ausgeführt und dann das Weite geſucht Es gelang aber ihn
mittels Fahrrades einzuholen und feſtzunehmen Das Geld fand
man bel ihm noch vor Das Koblenwerk im benachbarten
Esperſtedt geht jetzt dem Vernehmen nach beſtimmt mit der
Abſicht um in der Nähe des Vabntyhe eine Brikettfabrit
zu erbauen und zum 1 Oktober zu eröffnen

n Roßla 27 Mai Diebſtahl Rohheit Verpachtung Ein hieſiger Kaufmann K hat an der Sittendorfer
Chauſſee ein Selterwaſſer Erfriſchungszelt errichten laſſen Jn
der Nacht vom Sonntag zum Montag brachen Diebe in daſſelbe
ein fanden aber keine Beute Der Beſitzer war ſo vorſichtig ge
weſen und hatte die Vorräthe am Abend vorher wegholen laſſen

Auf dem Wege von Sittendorf nach dem Kyffhäuſer hat der
d d verſchiedene Ruhebänke anbringen laſſen dieſelben
ind in letzter Zeit von Bubenhänden herausgeriſſen und theil

weiſe auch zerbrochen worden Es gelingt hoffentlich dieſe Buben
noch zu erwiſchen eine exemplariſche Strafe dürfte ihnen ſicher
ſein Die Gemeinde Vertretung beſchloß dem Oberkellner
Paulmann aus Nordhauſen Bahnhof den Zuſchlag zur Er
pachtung unſeres Gemeinde Gaſthauſes zu ertheilen Herr Paul
mann tritt die Pachtung am 1 Auguſt an

O Nordhanſen 27 Mai Arbeitsnachweis Schlacht
hoferöffnung Landwirthſchaftliches Während
die in den letzten Jahren allenthalben in den Städten ein
gerichteten Arbeitsnachweiſe faſt durchweg befriedigende Ge
ſchäftsergebniſſe erzielen iſt bei dem im v J von den hieſigen
ſtädtiſchen Behörden errichteten unentgeltlichen Arbeitsnachweiſe
das Gegentheil der Fall da er nahezu gar nicht in Anſpruch ge
nommen wird Jm Intereſſe der Sache würde es ſich un
bedingt lohnen der Urſache dieſer eigenen Erſcheinung auf den
Grund zu gehen Als erſter Vorbote der bevorſtehenden Er
öffnung des hieſigen Schlachthauſes iſt jetzt hier das vom Bezirks
ausſchuſſe zu Erfurt unterm 16 d genehmigte Ortsſtatut be
treffend die Einführung des Schlachtzwang es bekannt gegeben
worden Da das in dieſem Ortsſtatut enthaltene Verbot der
Benutzung anderer als der im ſtädtiſchen Schlachthofe befind
lichen Schlachtſtätten nicht vor Ablauf von 6 Monaten nach dem
Tage der Veröffentlichung des genehmigten Ortsſtatutes in Kraft
tritt letztere aber am 21 Mai erfolgte ſo ſchloß man im
Publikum darauf daß die Eröffnung unſeres Schlachthauſes in
die Zeit zwiſchen 22 November und I Dezember fallen wird
Wie es heißt beabſichtigen jedoch unſere Fleiſchermeiſter in
richtiger Erkenntniß der Sachlage ſich den neueren Vorſchriſten
unterzuordnen ſobald das Schlachthaus zur Eröffnung fertig
geſtellt ſein wird alſo etwa ſchon Ende September Dem
hieſigen landwirthſchaftlichen Vereine der goldenen
Aue wurden von den Landwirthſchaftskammern der Provinz
Sachſen zu Prämilrungen bei ſeiner diesjährigen Stuten und
Fohlenſchau 500 M ſowie un Prämlirung von Zuchtſtieren
150 M zur Verfügung geſtellt Auch ſtiſtete die Aachen
Münchener Feuerverſicherungsgeſellſchaft dem Vereine abermals
die reiche Gabe von 600 M zur beliebigen Verwendung

O Erfurt 27 Mai Waſſerwerk Reviſion Nach
jahrelangem Warten und Petitioniren wird nun endlich die
Erweiterung des ſtädtiſchen Waſſerwerks in Angriff
genommen Das Projekt liegt der am Freitag tagenden Stadt
verordnetenſitzung vor der Voranſchlag beläuft ſich auf
ca 700,000 M Auf dem Gipfel des Stelger wird ein zweites
Hochreſervoir errichtet werden Der hieſige Regierungs und
Gewerberath Siebert unterzieht gegenwärtig die Werkſtätten
der Konfektions Heimarbeiter einer Reviſion um
Material zu einem Bericht an den Miniſter zu ſammeln Wie
verlautet ſind die bei dieſer Reviſion gemachten Entdeckungen
wenig erfreulicher Natur beſonders auch in Bezug auf die ſitt
lichen Zuſtände

b Schlenſingen 25 Mai Das Jahresfeſt dest Miſſions Vereins wurde am erſten
r hier durch einen Nachmittags Gottesdienſt ge

eiert an dein viele Geiſtliche und ſonſtige Freunde der Miſſion
ich betheiligten Die Feſtpredigt hielt Miſſionar Genähr aus

China Nach Beendigung des Gottesdienſtes wurde die Feier
in dem Saale des Schützenhauſes unter Gebet Geſang und
Anſprachen fortgeſetzt wobei beſonders die Mittheilungen des
Miſſionars über die religiöſen Vorſtellungen der J über
ſein Wirken unter den Heiden in China über ſeine Erfahrungen

nkommen

und Erlebniſſe in ſeinem Diſgtonſcepſre dort das anweſende
Publikum feſſelten und das Jntereſſe
aufs neue weckten und belebten

Ordensverlelhungen Dem bisherigen et des Bezirks
konimiſſariats des Nationaldanks für Veteranen Magſſtrats Sekretär a D
Schneider zu Erfurt wurde der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe dem Ober
RegierungsRath a D Dr Geutebrück zu Erfurt vormals bei der General
Direktion des Thüringiſchen Zoll und Steuer Vereins der Königl Kronen
Orden zweiter Klaſſe verllehen Die Erlaubniß zur Anlegung des EhrenRitter
krenzes erſter Klaſſe des Großherzoglich oldenburgiſchen Haus und Verdienſt
Ordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig wurde dem Direktor der Fraucke ſchen
Stiftungen zu Halle a S Dr Fries ertheilt

Veränderungen in der Armee Provinz
Sachſen und Thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Beförderungen und Verſetzungen Jm Beurlaubtenſtande Wali
baum Vicewachtm vom Landw Bezirk Magdeburg zum Sek Lt der Reſ
des Magdeburg Feldart Regis Nr 4 Lücke Vicewachtm vom LandwBezirk Torgau zum Sek Lt der Reſ des Thüring Ulan Regts Nr 6
Bertram Vicefeldw vom Landw Bezirk Altenbdurg zum Selk Lt der Reſ
des 7 Thüring Jnf Regts Nr 96 Koch Sek Lt vom Train 1 Anſgebots
des Landw Bezirks Halle a zum Pr Lt befördert Müller Pr Lt
von der Jnf 1 Aufgebots des Landw VBezirks Bitterfeld in die Kategorie der
Reſ Offizſere zurückverſetzt und als ſolcher dem Jnf Regt Graf Kirchbach
1 Niederſchleſ Nr 46 wieder zugetheilt v Koſeritz Sek Lt a zuletzt
im Anhalt Jnf Regt Nr 93 in der Armee und zwar mit einem Patent vom
17 September 16893 als Sek Lt der Reſ des genannten Regts wiederangeſtellt
Abſchiedsbewilligungen Finzelberg Hauptm von der Jnf 1 Auf

ür die Miſſion bei ihm

gebots des Landw Vezirks Magdedurg dieſem mit ſeiner erigen Uniform
ehe Pr Lt v Hagen Sek Lt von der Jnf 2 Aufgebotsetſchke Sek Lt von der Feldart 2 Aufgebots deſſelben Landw Bezirks

Scheringer Pr Lt En dem ann Sek Lt von der Feldart 2 Anfgebots
des Landw Bezirks Halle a Schlobach Sek Lt von der Kav 2 Auf
gebots des Landw Vezirks Bitterfeld Koppe Sek Lt von der Kav 2 Auf
p des Landw Beziks Weißenſels Engelhardrt Hauptm von der Jnf

Aufgebots des Landw Bezirks Naumburg a dieſem mit der Landw
Armee Uniform Borchardt Sek Lt von der Kav 2 Aufgebots des Landw
Bezirks Torgau Ulrich Pr Lt von der Jnf 1 Aufgebots Weiſe Goepel
Pr Lts von der Jnf 2 Aufgebots Seyfert Pr Lt von der Kad 2 Aufgebots des Landw Bezirks Altenbrg Schütz Sek Lt von der St 2 Auf
gebots des Landw Bezirks Gera Strauß Sek Lt vom Train 2 Aufgebots
des Landw Bezirks Bernburg Böhler Pr Lt vom Train 2 Aufgebots des
Landw Beziris Eera der Abſchied bewilligt Beamte der Militär Ver
waltung Kirchhoff Kaſerneninſp in Magdeburg zum 1 Auguſt d Js
mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt Mittmann Ober Roßarzt vom
Thüring Huſ Regt Nr 12 zum Weſtfäl Ulan Regt Nr 5 Graf Ober
Auge vom Weſtfäl Ulan Regt Nr 5 zum Thüring Huſ Regt Nr 12
verſetzt

Patente Anmeldungen Verfahren zur Eewinnung von Bier
würze Zuſ z Pat 82,077 Bayeriſche Bierbraueret V Lapp
LeipzigLindenau Korellmaſchine zur Verſtellung glatter oder beliebig ge
formier Korells Ernſt Wagenknecht Apolda Kochherd mit Wechſelklappe
Gebrüder Demm er Eiſenach r an Geigen zum Stützen der
ſelben während des Spiels Fritz Gerber Merſeburg Feſtonnirapparat
für ehe ug Herm Meier Pleauen i Antonſtr 20

Thürſchließer mit einſtelldarem Lager und Schubſtange Theodor Frankeeſſan

Leipzig 27 Mal Rathhans Neubau Den Stadt
verordneten iſt eine Rathsvorlage betr die er en des
Pleißenburg Areals und die Verwerthung des bisherigen Rath
hausbaublocks zwiſchen der Grimmaiſchen Straße dem Naſch
markte dem Salzgäßchen und der Reichsſtraße zugegangen Wie
das Leipz Tgbl daraus mittheilt ſoll das Pleißenburg Areal
in fünf Baublöcke zerlegt werden Der Ertrag bei Verwerthung
des Areals derſelben iſt auf 5,777,760 M veranſchlagt worden
Darunnter befindet ſich der Block für das künftige Rathhaus mit

2,020,725 Der Kaufpreis beträgt bekanntlich 4,150,000 M
Die nothwendigen Straßenherſtellungen ſind mit 522,000
die Zwiſchenzinſen mit 220,000 M veranſchlagt Das würde
Geſammtkoſten in Höhe von 4,892,000 M ergeben Somit
würde ſich bei Verwerthung des Areals ein Ueberſchuß von
885,000 M herausrechnen Für den Neubau des Rathhauſes
ſind die Geſammtbaukoſten einſchl der Hofherſtellungen An
pflaſterungen 2c auf 4,561,250 M veranſchlagt Die Bauplatz
koſten betragen wie oben erwähnt 2,020,725 M Für Banzinſen
würden insgeſammt 703,625 M hinzukommen ann würden
ſich ſämmtliche Koſten für das neue Rathhaus auf 7,285,600 M
ſtellen Die Dauer des Baues iſt auf fünf Jahre bemeſſen
Der Baublock an der Grimmaiſchen Straße ſoll an eine be
ſtehende oder neu zu begründende Geſellſchaft für den Buch
werth das ſind 3,404,900 M verkauft werden Einbegriffen iſt
hierbei die Beſeitigung der alten Handelsbörſe deren Platz jedoch
nicht wieder bebaut wird Die Kaufgeſellſchaft zahlt auf ge
dachten Block 404,900 M an während 3 Millionen Mark als
ſtädtiſche Hypothek ſtehen bleiben Dieſer Betrag der von der
Sparkaſſe zu gewähren iſt wird von der Kaufgeſellſchaft mit
drei Prozent verzinſt Dieſe Hypothek iſt ſeitens der Stadt
gemeinde bis zum 31 Dez 1914 alſo auf 18 Jahre unkündbar
während die Kaufgeſellſchaft ſtets zur einjährigen Kündigung
berechtigt iſt Der Kaufvertrag wird am 15 Okt 1896 vollzogen
alle Koſten für Vollziehung deſſelben 2c trägt die Stadtgemeinde
Die alte Handelsbörſe bleibt bis zum Ablauf des Jahres im
Nutzungsrecht der Stadt Bis ebendahin hat die Stadtgemeinde
zu beiden Giebelſeiten des alten Rathhauſes Laubengänge her
ſtellen zu laſſen die den Fußverkehr unter demſelben er
möglichen Der Naſchmarkt wird in eine asphaltirte Straße um
gewandelt

Leipzig 27 Mai Der Tiſchlerſtreik iſt beendet
Gegenwärtig ſind nur noch 28 Gehilfen ausgeſperrt die ſich auf
drei Firmen vertheilen Sollten die Gehilfen bis Anfang nächſter
Woche nicht wieder eingeſtellt ſein ſo ſoll über die betr Werk
ſtätten die Sperre verhängt werden

Gera 27 Mai Stiftungsfeſt Der Verein ehe
maliger Schüler der Amthor ſchen Höheren Handelsſchule und
Handelsakademie feiert am 5 Juli ſein Stiftungsfeſt Das
Nähere iſt durch den Schriftführer B Cantieni Gera zu
erfahren

Fraukenhauſen 27 Mai Technikum Wie ſchon ge
meldet hat die fürſtliche Regiernng das hier geplante Technikum
genehmigt und wird zu den Prüfungen einen Staatskommiſſar
mitſenden Das Technikum das in eine Hoch und Tiefbauſchule
erfällt dürfte inſofern weiteren Kreiſen von Nutzen ſein als esſeh zur Aufgabe gemacht hat außer Technikern mittleren

Grades auch ſolche unterſten Grades auszubilden Herr
Direktor Müller gedenkt die Anſtalt den Grundſätzen des
modernen Unterrichts entſprechend zu leiten und ſollen nament
lich die Grenzen ſtrenge innegehalten werden in denen ſich der
Unterricht an einer Fachſchule zu bewegen hat Am hieſigen
Technikum ſollen Polſere und Baugewerksmeiſter bezw Tiefbau
techniker aber keine Architekten und Jngenieure ausgebildet
werden Aus dieſem Satze dürfte das Programm der Anſtalt
im Weſentlichen für jeden Kenner des techniſchen Unterrichts
weſens und ſeiner Mängel erkannt werden

Weifjenſee Th 27 Mai Großfeuer Jn Güſtedt
brach geſtern mittag bei dem Oekonomen Raſtoff Feuer aus
welches deſſen neue Scheune ſowie diejenige des früheren Amts
vorſtehers Schunke völlig in Schutt legte und zwei anſtoßende
Scheunen derſelben Beſitzer theilweiſe einäſcherte Die Ent
ſlehungsurſache iſt unbekannt Die verbrannten Stroh und
Futtervorräthe waren verſichert

Vermiſchtes
Ein junger Bismarck iſt angekommen Dem Oberpräſidenten

Grafen Wilhelm v Bismarck iſt nämlich ein Sohn geboren
worden für den Fürſten Bismarck der erſte Enkel ſeines
Namens

Zur Nacheiferung Herr Rudolf Hertzog in Berlin hat
wie wir hören M aus ſeiner Privatſchatulle zuStipendien geſtiſtet für Lehrlinge des Hauſes welche behufs
weiterer Ausbildung eine Zeit ins Ausland gehen wollen

Die Ausliefernng Fritz Friedmann s Die Mittheilung
von ſeiner unmittelbar bevorſtehenden Auslieferung wurde wie
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des Hauptgefängniſſes eine Zelle als

das Br aus Bordeaux meldet dem ehemaligen Rechtsanwaltritz Friedmann geſtern nachmittag 3 Uhr gemacht
egann in fieberhafter Eile ſeine Vorbereitungen für die Abreiſe
n treffen und äußerte daß er Frankreich für gaſtfreundlicherhalten Er erklärte daß er ein Opfer des perſönlichen

Laſſes ſeiner Feinde geworden ſei denn er ſei kein Betrüger
Nun aber wolle er ſein Schweigen brechen und alle Dinge die
er wiſſe an die Oeffentlichkeit bringen Um fünf Uhr langte
dann der Wagen an mit welchem Friedmann unter der Eskorte
von Gendarmen zugleich mit dem berüchtigten Gauner Lawzinsky
der nach a einer ſechsmonatlichen Getgugni rn aus
Frankreich abgeſchoben werden ſoll nach dem Bahnbof gebracht
wurde um von hier ans an die deutſche Grenze befördert

1 werden Um halb ſechs Uhr beſtieg Friedmann mitLawzinsch den für ſie beſtimmten Zellenwaggon auf dem
Bahnhof in Bordeanx Friedmann irug dieſelbe Kleidung
wie bei ſeiner Verhaftung den Paletot v er überdem Arm Mit feſter Stimme der man keinerlei Srzaung
anmerkte nahm er von ſeinem Gefängnißwärter Abſchied un
ſchüttelte ihm herzlich die Hand Zu ſeinem Reiſegefährten
Lawzinsky welcher zu weinen begann ſagte er Warum weinen
Sie denn Das iſt feige ſehen Sie ich bin doch gewiß in einer
üblen Lage aber ich habe doch Muth und wenn ich auch von
weinen Feinden zu Boden geſchlagen worden bin ſo weine ich
doch nicht Mehreren Perſonen denen es gelang ſich dem
Waggon bevor er ſich in Bewegung ſetzte zu nähern rief
Friedmann zu IJch nehme ein ſchlechtes Angedenken an Frank
reich mit mir denn das Land iſt wenig nachſichtig gegen Fremde
und wenig großmüthig aber den Behörden von Bordeaux mit
denen ich in Berührung gekommen bin und den Gefängniß
beamten werde ich eine dankbare Erinnerung bewahren Sie
können mir unbeſorgt die Hand drücken meine Herren es iſt die

and eines Ehrenmannes der das Opfer der Rache ſeiner perſön
lichen Feinde geworden iſt Er wollte offenbar noch mehr ſagen
aber der Zug ſetzte ſich in Bewegung Anna M erten die
ehemalige Geliebte und Reiſebegleiterin Friedmann s bemühte ſich
mehrmals Zutritt zu Friedmann zu erhalten ſie wurde aber
abgewieſen Friedmann s Gepäck wird mit ihm zugleich befördert
werden Aus Bordeanx iſt übrigens von dem Rechtsbeiſtande
Fritz Friedmann s ein Schreiben an den Juſtizrath Kleinholz
in Berlin eingegangen in welchem Advokat Lainé im Auſtrage

riedmann s die Bitte ausdrückt daß Juſtizrath Kleinholz diertbeidigung übernehmen möge Es ſt immerhin nicht un

intereſſant daß der als Juriſt bei ſeinen Kollegen hochgeſchätzte
franzöſiſche Advokat in ſeinem Briefe die feſte Hoffnung la ferme
espoir ausſpricht daß nach ſeiner Kenntniß der Sachlage das
Strafverfahren gegen Friedmann mit Freiſprechung enden würde
Juſtizrath Kleinholz wird der an ihn ergangenen Bitte entſprechen
und die Vertheidigung übernehmen Friedmann wird dem Ver
nehmen nach nicht in dem ſogenannten kleinen Männergefängniß
welches nach der Rathenowerſtraße zu belegen iſt ſondern in
dem nach dem kleinen Thiergarten zu belegenen Flügel A

nterſuchungsgefangener
beziehen

Ein häſtlicher Vorfall Zu der unter dieſem Schlagwort
mitgetheilten Affäre ſchreibt man der Frkf Ztg aus Wies
baden vom 27 Mai Der peinliche Vorfall zwiſchen einem
jungen Offizier des 7 Badiſchen Jnfanterie Regiments Nr 142
und dem Wirthe und Kellner eines hieſigen Reſtaurants findet
ſeine Erklärung und hoffentlich auch Erledigung damit daß dieſer
Offizier von ſeinen hier lebenden Angehörigen wegen hochgradiger
Nervoſität in eine Heilanſtalt hat verbr acht werden müſſen Wie
wir aus ſicherer Quelle erfahren hatte der junge Mann vor
kurzem eine ſehr ſchwere Operation überſtanden und die Folgen
davon ſowie die Erregung über den Tod ſeiner Mutter mögen

e die Veranlaſſung zu dem bedauerlichen Exceß gegeben
aben

Wider den Fuſel Ein Erlaß der Eiſenbahn Direktion
Frankfurt a M verdient Nachahmung Er lautet Den Bahn
hofswirthſchaften iſt es ſtrengſtens unterſagt ordinären Brannt
wein ſog Fuſel zu verabreichen Dagegen wird ihnen vorge
ſchrieben zu jeder Zeit während des Verkehrs Kaffee bereit zu
halten und zwar zum Preiſe von 5 Pfg die Taſſe ohne Milch
und von 10 Pfg mit Milch und ZBucker Dieſe Verfügung
wird demnächſt durch große Plakate in jeder Bahnhofs Wirth
ſchaft des Direktionsbezirks angezeigt werden

Fahrräder für Arbeiter Der in Blumenthal bei Geeſte
münde beſtehende Spar und Banverein hat mit Erfolg den
Verſuch gemacht ſeinen meiſt dem Arbeiterſtande angehörendenMitgliedern Fahrräder auf Abzahlung zu liefern Die Räder
bleiben Eigenthum des Vereins und Zubehör des Vereinshauſes
bis durch wöchentliche Ratenzahlungen von 1 M alſo in etwa
3 Jahren der Selbſtkoſtenpreis von 155 M für eine gute
Maſchine r Bauart getilgt iſt Die betreffenden Räder
wurden ſonſt init 270 300 M durch Agenten verkauft bei Ab
nahme von 40 Stück auf einmal und Baarzahlung iſt obiger
billiger Preis erzielt worden Durch die Benutzung des Fahr
rads wird der 12 18 Minuten betragende Weg zur Arbeits
ſtätte der Abnehmer auf ein Viertel verkürzt und der Arbeiter
in ganz anderer Weiſe als bisher möglich während der Mittags
pauſe ſeiner Familie wiedergegeben Die beſtellten 40 Räder
ſind abgenommen und weitere Aufträge mit Sicherheit zu er
warten Die Fahrradinduſtrie würde gewiß wie Obenſtehendes
zeigt noch einen viel höheren Aufſchwung nehmen wenn
die Preiſe nicht im Vergleich zu den Herſtellungskoſten ſo groß
wären

Ein guter Tropfen Ein in der Geſchichte des Weinbaues
und Weinhandels einzig daſtehendes Ereigniß hat ſich vor einigen
Tagen bei der Weinverſteigerung des Weingutsbeſitzers H Espen
ſchied in Rüdesheim vollzogen Zehn Halbſtück zu 600 Liter
1893er Rüdesheimer erzielten die Summe von 66,190 Dies
ergiebt einen Durchſchnittspreis von 13,239 M für ein Stück
von 1200 Liter Das beſte Halbſtück wurde von der königl
bayriſchen Hofkellerei in München erworben und der Preis von
12,000 M für 600 Liter bezahlt Wohl iſt für einzelne hoch
feine Ausleſen auch dieſer Preis ſchon bezahlt für den ganzen
Jahresertrag eines Gutsbeſitzers jedoch noch nie ein ſolchesDurchſchnitisreſultat wie für dieſe 1893er Rüdesheimer Hoch
gewächſe erzielt worden Es iſt damit der ſchlagendſte Beweis
geliefert daß der Rheingauer Wein ſeinen Jahrhunderte alten
guten Ruf als König der Weine bewahrt hat
Das Ende einer Liebesehe Jn Wien ſprang am Pfingſt

Sonntag Kaſimir Szulkiewicz in den Donaukanal Es
wurden ſofort Verſuche zu u eng unternommen er
wehrte ſich jedoch ſo hartnäckig dagegen daß er ſeine Reiter
ſelbſt in Gefahr brachte und den geſuchten Tod in den Wellen
fand Szulkiewicz war bis Ende vorigen Jahres OffiziersStell
vertreter lernte in Graz ein junges hübſches Mädchen kennen
und ſchied aus dem Militärdienſte um ſeine Braut zu heirathen
Dieſe lebte damals mit ihrer Mutter der Oberförſters Wittwe
P Pilgoſchigg Eine junge ſchöne Blondine zählte Auguſte

ilgoſchigg damals erſt 16 Jahre Jhr Vater hatte ſie einſt im
Fechten und Reiten unterrichten laſſen davon machte ſie nun
jetzt Gebrauch indem ſie mit Einwilligung ihrer Mutter ein
Engagement als Schulreiterin im Cirkus Sidoli annahm der
ſich damals in Graz aufhielt während ihr Bräutigam nachdem
er quittirt hatte in demſelben Cirkus als Kaſſirer und Sekretär
Stellung fand Nachdem ſie ſpäter mit dem Cirkus ganz Oeſter
reich Ungarn und Rumänien durchzogen hatten kamen ſie im
vorigen Jahre mit der Truppe wieder nach Graz zurück wo ſie
nun heiratheten Bald hierauf jedoch wurde auf einer weiteren
Station in Tirol das Cirkusperſonal reduzirt und auch das Ehe
paar von der Entlaſſung betroffen Jn Wien lebten ſie dann
unter unbeſchreiblich traurigen Verhältniſſen Der Mann ver
kaufte in den letzten Tagen buchſtäblich ſeinen letzten Rock ſo
daß er nur noch ſeinen Havelock hatte außer dem Hemde daß
er am Leibe trug hatte er kein Stück Wäſche mehr Jn den
letzten Tagen hatten ſie kein Brot mehr und ernährten ſich nur

noch von Kaffee den ihnen eine Nachbarin ſchenkle Geſtern als
Er er das Haus verließ rief er verzweifelt Er gehe in den Tod

er könne die Leiden ſeiner Frau nicht mehr mit anſehen Sie
hielt ihn ayra d ſprach ihm Muth zu und er mußte ihr ver
ſprechen ſich nichts anzuthun Dann that er es aber doch An
der Uferböſchung wo er in die Donau ſprang ließ er ſeinen
Havelock zurück in deſſen Taſchen man den Zettel mit den Worten
fand Da ich meine Frau nicht länger hungern ſehen kann gehe
ich in den Tod

Der erſte neue Häring Der erſte neue Häring in
Holland wird nach altem Brauch jedes Jahr der KöniginRegentin
feierlich überbracht Die glücklichen Fiſcher die ihn gefangen
haben ſchmücken ſich zu der Ceremonie mit orangefarbenen
Bändern fahren in einem mit Flaggen und Grün verzierten
Wagen zum Reſidenzſchloſſe und bekommen ein Geldgeſchenk
So geſchah es wieder am letzten Donnerstag Da kamen W
vlaardinger Fiſcher in der beſchriebenen Weiſe beim Schloſſe
Soeſtdijk das bei Utrecht liegt an und die daſelbſt mit ihrer
Tochter reſidirende Regentin empfing dort die eigenartige
Ovation wohlwollend und unter Dankſagung

Doch ein Wunderknabe Vor einiger Zeit brachten die
Blätter die abſonderliche Mär der jugendliche Violin Virtnoſe
Raoul Koczalsky ſei erſtens kein Knabe zweitens nicht der
Sohn des Dr et und drittens nicht elf Jahre alt er ſei

eine Dame ſchon in reiferen Jahren und die Frau des
Mannes der ſich für ſeinen pardon ihren Vater ausgebe
Dr Koczalsky ſendet uns nun in beglaubigter Ueberſetzung fol
n Auszug aus dem Matrikelbuche der Moskauer römiſch
atholiſchen Peter PaulKirche über die Geburt und Taufe des
Raoul Armand Georg Koczalsky worin für das Jahr 1895 im
Artikel sub 152 folgender Jnhalt verzeichnet ſteht Jm Jahre
ein tauſend acht hundert fünf und neunzig den achtzehnten
Dezember wurde von dem Vicar Geiſtlichen dieſer Kirche
Murcelius Jankowski mit Vollziehung aller Sacramentsgebräuche
der am dritten Januar ein tauſend acht hundert fünf und achtzig
zu Warſchau geborene Sohn des erblichen Edelmanns des
Warſchauer Gouvernements Alexander Victor Antonowitſch
und der Laura Stanislawa Petrowna geb von Laufer Koczalsky
geſetzmäßiger Gatten Raoul Armand Georg zu Moskan ge
tauft Als Pathen waren Valentin Buczkowski und Valentina
Buczkowska Die Richtigkeit dieſes Auszuges beſtätige ich durch
meine Unterſchrift mit Beidrückung des Kirchenſiegels Der
Moskauer Decan und Obergeiſtliche der Kirche der Ehren
canonicus gez Otten I

Perſonalnachricht Der Chef der kaiſerlichen Schutztruppe
Johannes feiert demnächſt in Wiesbaden ſeine Hochzeit mit
der Rentnerstochter Fräulein Luiſe Weinert
h

Vereine und Verſammlungen
Deutſche Lehrer Verſammlung
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M Hamburg 27 Malf
Bereits am frühen Vormittage fanden hente wieder verſchiedene

Nebenverſammlungen ſtatt ie Delegirtenverſammlung

Sitzung mit großer Majorität die Errichtung einer
Krankenkaſſe für den Deutſchen Lehrerverein ab Heute
morgen 84 Uhr war auch ein Kirchenkonzert in der Petrikirche
veranſtaltet zu dem ſich viele Beſucher eingefunden Hier ent
bot Armbruſt einer der tüchtigſten Orgelſpieler der Welt ſeine
Kunſt den Gäſten

Zu der zweiten Hauptverſammlung hatte ſich bereits
lange Zeit vor der Eröffnung derſelben der große Saal von
Sagebiel s Etabliſſement mit Theilnehmern gefüllt Nachdem kurz
nach 10 Uhr die Verſammlung eröffnet und eine Reihe geſchäftlicher
Mittheilungen kundgegeben war erfolgte die Verleſung eines
von P prim Seyffarth Liegnitz eingegangenen Danktelegrammes
für die geſtrige Begrüßung per Dräht Peſtalozzi für immer
war die Antwort Der Vorſitzende Clausnitzer Berlin
iebt nunmehr die offizielle Mittheilung daß Breslau als Ver
ammlungsort im Jahre 1898 gewählt worden ſei Herr Stadt

ſchulrath Krieb el Breslau übermittelt in herzlichſter Weiſe die
Einladung nach Breslau zu kommen Lebhafter Beifall
Nunmehr nimmt Lehrer J Tews Berlin das Wort zu ſeinem
Vortrage Welche Stoffe ſind nach den Forderungen der
Gegenwart dem Lehrplan der Volksſchule hinzuzufügen bezw
aus demſelben zu entfernen

Dieſes Vereinsthema hat in den Reihen der Lehrerſchaft ſowohl
in größeren Verſammlungen wie kleineren Vereinigungen ein

ne Beleuchtung gefunden Namens des geſchäftsführenden
usſchuſſes unterbreitet der Redner ſeine Anſichten über die

in Frage kommende Angelegenheit Die zeitgemäßen tieſdurch
dachten mit Satire und Humor gewürzten Ausführungen ver
fehlten nicht daß die wieder nach Tauſenden zählende Ver
ſammlung mit Beifallskundgebungen nicht kargte ja am Schluß
des Vortrages dieſelben zu wahren Beifallsſtürmen geſtaltete Der
Herr Vortragende bemerkte einleitend daß es ſeine Bedenken
hätte dieſe Frage eingehend zu beantworten es könne ſich in
der gewaltigen Verſammlung nur um Beankwortungder praktiſchen
Seite handeln Dies müſſe in vorurtheilsloſer Weiſe geſchehen
denn die Gefahr läge zu nahe einſeitig zu ſein da der Fach
mann auf jedem Gebiete ſehr konſervativ wäre Es handle ſich
hauptſächlich darum ob es nothwendig ſei eine Ernenerung
des Lehrplans für deutſche Volksſchulen eintreten zu laſſen Für
Beſeitigung der verſchiedenen Rechtsgebiete hätte man ſich bereits
zur Abfaſſung eines bürgerlichen Geſetzbuches entſchloſſen ebenſo
nothwendig ja noch nothwendiger wäre die Aufſtellung eines
Normal Lehrplanes für die deutſche Volksſchule denn die Zahl
der pädagogiſchen Provinzen in Deutſchland wäre noch ſehr groß
Es müſſe daher die Volksſchullehrerſchaft ſich aufraffen um hier
reformirend zu wirken Ein zu ſchaffendes Organ könnte die
Kräfte ſammeln die Reformarbeit einleiten Seine Darlegungen
gipfelten in folgenden Leitſätzen

a Die deutſche Volksſchule an welche die obligatorliſche Fort
bildungsſchule als ein nothwendiges Glied des Volksbildungs
organismus ſich anfügt hat die Aufgabe die ihr anvertrauten
Kinder nach W u ihrer Geiſteskräfte und der verfügbaren
Zeit zu vollwerthigen Gliedern der gegenwärtigen nationalen
Kulturgemeinſchaft zu erziehen

d Der Volksſchulunterricht iſt darum ſo zu geſtalten daß
der Weg zu den Kulturſchätzen der Nation ſoweit möglich
jedem Kinde geebnet die praktiſche Verwerthung des Kultur
gutes erleichtert das Verſtändniß für das Gemeinſchaftsleben
angebahnt und das lebendige Bewußtſein der ſozialen und
ſtaatsbürgerlichen Pflichten begründet wird

e Der Unterricht in den unteren Volksſchulklaſſen als der
gemeinſamen Elementarſchule für die Kinder aller Volksklaſſen
iſt mehr als bisher auf diejenigen Elemente zu beſchränken
welche die gemeinſame Grundlage für den Unterricht in allen
nationalen Bildungsanſtalten hergeben

ch Auf der Oberſtuſe der Volksſchule iſt die Vorbildung für
das Gemeinſchaftsleben und die praktiſchen Lebensaufgaben des
einzelnen mehr als bisher zu betonen

Jm beſonderen iſt zu fordern
aa daß der Religionsunterricht es als ſeine Hauptaufgabe

betrachte in die ſittlichen Grundſätze einzuführen von
denen die Geſammtheit in ihrem Zuſammenleben geleitet
werden ſoll

vb daß der Geſchichtsunterricht der vorzugsweife dazubeſtimmt iſt in das Leben und Streben der olksgemein
chaft einzuführen die Kulturentwickelung des deutſchen

olkes unter Verzichtleiſtung auf ſolche bisher behandelte
Stoffe die für dieſe Aufgabe unwichtig ſind in ihren Grund

darſtelle und hierbei auch der Entwickelung der
taatsverfaſſung ſowie derjenigen des wirthſchaftlichen

Lebens bis zur Gegenwart Beachtung ſchenke

des Deutſchen Lehrervereins lehnte in ihrer heutigen

ee daß auch die übrigen Lehrfächer der Volksſchule ſowel
dieſelben dazu geeignet ſind der Vorbildung für das Ge
meinſchaftsleben und den praktiſchen Lebensaufgaben der
einzelnen mehr als bisher nutzbar gemacht und daß zu
dieſem Zwecke die Elemente der Verfaſſungs und Rechts
kunde Volks und Privatwirthſchaftslehre Buchführung und
Veſundheitslehre als Beſtandtheile dieſer Fächer aufgenommen

erden
d4d daß für den Handarbeitsunterricht der Knaben und

die hauswirthſchaftliche Unterweiſung der Mädchen Gelegen

r v iche Entwickel dee da e körperliche Entwickelung durch obligatoriſchen
Turnunterricht auch für Mädchen und dur ege desen ler wgreeg d i h Plreg
e Einer Mehrbelaſtung der Jugend iſt durch Ausſcheidunaller Lehrſtoffe welche lediglich der ſogenannten emkiben

dienen ſollen vorzubeugen
W darf die Einführung in die dem allgemeinen

Verſtändniß zugänglichen wiſſenſchaftlichen Anſchauungen der
Gegenwart ſowie die ethiſche und äſthetiſche Bildung der

keine Beſchränkung erleiden
s Eingehendere Belehrungen über die Grundlagen des

ſtaatlichen rechtlichen und wirthſchaftlichen Lebens der Gegen
wart ſind in der obligatoriſchen Fortbildungsſchule deren
Schüler bereits im prakliſchen Leben ſtehen zu vermitteln

Redner bemerkt zum Schluſſe übergehend daß wenn eine rechte
Reform auf dem Gebiete der Volksſchule eintreten ſollte die
Vertreter der verſchiedenſten Berufsgruppen und Wiſſenſchaften
um die Hanptmomente der Kultur befragt werden müßten Fern
liege es aber durch ſolche Reform vielleicht eine Veränderung
der Volksbildung herbeizuführen nicht reaktionären Strömungen
will man dienen ſondern nur auf die geiſtige Diät ſoll ſich die
Reform ausdehnen Die durch dieſelbe herbeigeführte Volks
bildung gebe die beſte Gewähr eine Stütze des Staates und der
Geſellſchaft zu ſein Um aber ſegensreiche kege zu erzielen
müſſe man ſich vom Fürſten bis zum niedrigſten Arbeiter für
ſolche Reform begeiſtern müßten hauptſächlich die in den höheren
Geſellſchaftsklaſſen vorherrſchenden Vorurtheile gegen die Volks
ſchulen ſchwinden die hauptſächlich darauf hinausgehen daß für
dieſe Schulanſtalt eine mindere Bildung genüge Der Lehrer
ſtand müſſe unentwegt beſtrebt ſein die Volksbildung in rechtem
Sinne und Geiſte zu betreiben er wäre der einzige größere
Stand der dem Volke diene und dies wolle er mit aller Treue
und Kraft thun Die Schule müßte eine allgemeine Kulturanſtalt
werden Redner giebt der Hoffnung Ausdruck daß die Zeit bald
kommen möge wo man gleichwie Kultusminiſter Boſſe es in
höheren Ständen als eine Freude bezeichnen würde die Volks
ſchule beſucht zu haben Es müßte ebenſo wie eine Reform auf
dem höheren Schulweſen eingeleitet worden ſei eine ſolche auch
auf dem Gebiete der Volksſchule eingeleitet werden Das Ziel
wäre zwar groß und der Weg weit ſolche Forderungen zu er
n ger endlich müſſe auch der Frühling für die Volksſchule
ommen

Nach einer Pauſe von 20 Minuten wird vom Vorſtandstiſche
aus ehe daß die Theilnehmerliſte auf 7500 geſtiegen ſei
Die nunmehr aufgenommene Debatte geſtaltet ſich zu einer äußerſt
lebhaften und intereſſanten Sie wird mit einem Zuſatzantrage
zu den Theſen des Herrn Tews ſeitens des Lehrers Schmidt
W eröffnet Derſelbe wünſcht daß aus Gründen der

ädagogik Nationalökonomie und ſozialen Ethik die Kunſt mehr
Berückſichtigung als bisher in der Schule finde fremde Länder
wie Frankreich England und Skandinavien ſeien in dieſer Hin
ſicht bereits vorbildlich geweſen Dies ſei nöthig da die Aus
bildung des Schülers eine allſeitige eine harmoniſche ſein müſſe
Die künſtleriſche Genußfähigkeit müſſe mehr geweckt und geſtärkt
werden was jetzt die Volksſchule in dieſer Hinſicht leiſten könne
ſei gering

Zur Berathung liegen verſchiedene Anträge vor Böhm Königs
berg bezeichnet es als eine Gefahr in den Lehrplan der Volks
ſchule immer mehr neue Fächer aufzunehmen es ſei eine gewiſſe
Strömung da die eins nach dem andern dem Elternhauſe nehme
und der Volksſchule aufbürde Seiner Anſicht nach müſſen alle
Stoffe aus dem Lehrplan beſeitigt werden die dem kindlichen
Verſtändniſſe fernliegen oder ſie müſſen wenigſtens ſpäter auf
treten Er plaidirt auch für eine Verlängerung der Schnlpflicht

Wink Stuttgart äußert daß der Referent übertriebene For
derungen für die Gegenwart aufſtelle laut müſſe ins Land hin
ausgerufen werden daß die Volksbildung und Volkserziehung
durch die Schule in Gemeinſchaft mit Familie und Kirche geför
dert werden müſſe

Brüggemann Königsberg vermißt in den Ausführungen
Tews einen Organiſationsplan nach welchem gewiſſe Verſuche
hätten angeſtellt werden können inwieweit man die Forderungen
Tews hätte verwirklichen können

Der Referent widerlegt in vortrefflicher Weiſe die gegneriſchen
Kundgebungen

An der weiteren Spezfaldebatte betheiligen ſich Harniſchfeger
Frankfurt a Langermann Barmen Scheffer Berlin Reder
ſcheidt Köln Scherer Worms HeydtBarmen Van Eckeris Dort
mund Bloh Hamburg Holkamp Glindenberg

Es werden Antrag a und b unverändert Antrag e in erwei
texter Abfaſſung durch Halben Hamburg eingebracht angenommen
und zwar ſo

Der Unterricht in den unteren und mittleren Volksſchul
klaſſen iſt ſo zu geſtalten daß derſelbe die Grundlage der Bil
dung für alle Volksklaſſen enthält und den unmittelbaren
Uebergang zu allen höheren Lehranſtalten geſtattet

Bei Theſe d aa wird hinter daß der Religionsunterricht
mehr als bisher eingeſchaltet dagegen fallen die lebhaft

debattirten Worte unter minderer Betonung des Dogma
tiſchen Die Abſätze bb ec dd und ee werden angenommen
wie die Theſen e k und g Schmidt s Zuſatzantrag wird faſt
einſtimmig abgelehnt

Gegen 3 Uhr erfolgt der Schluß der ſo anregenden Ver
ſammlung

Kirchliche Anzeigen

Domkirche Am Freitag 29 vorm 10 Uhr Eröffnungs
er der Kreisſynode Predigt Hr Paſtor D Meyer
dagdeburg

Synagogen Gemeinde Freitag 29 abends 7 Uhr und
Sonnabend 30 vorm 8 Uhr Gottesdienſt und Predigt

Letzte Nachrichten
Hamburg 27 Mai Der Hamb Korreſp ſchreibt daß

der Dreibund bis 1903 verlängert iſt nachdem am
6 Mai von keiner Seite eine Kündigung erfolgte

Wien 27 Mai Der antiſemitiſche Bürgerklub
des wiener Gemeinderaths beſchloß von 22 Stellen im
Stadtrathe der die eigentliche Verwaltung Wiens führt ſechs
den Liberalen zu überlaſſen Dieſe nahmen das Angebot an
und ſtellten unter ihren Kandidaten auch den früheren Stadt
rath Stiaßny einen Juden auf Der Bürgerklub antwortete
den Liberglen es dürfe grundſätzlich kein Jude zum
Stadtrath gewählt werden Die Liberalen beſchloſſen dieſe
Antwort als frivole Herausfordernng zurückzuweiſen auf die
angebotenen Stadtrathsſtellen insgefammt zu verzichten und
bei der Wahl leere Stimmzettel abzugeben Sollten die Anti
ſemiten trotzdem einen Liberalen in den Stadtrath wählen ſo
hat er die Wahl abzulehnen

London 27 Mai Laut hier eingetroffenen Depeſchen ausNew York iſt in Turek in gauſas eine große Schieß
pulverfabrik infolge Blitzſchlages explodirt wobei zahlreiche
Menſchen umgekommen ſind
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